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Steigende Kosten in Pflegeheimen
VdK fordert: Pflege darf nicht arm machen!

Wie aus den neusten Berechnun-
gen des Verbandes der Ersatzkas-
sen (vdek) hervorgeht, müssen sich 
Bewohnerinnen und Bewohner von 
Pflegeheimen in Niedersachsen 
mit steigenden Kosten auseinan-
dersetzen. 

Der Sozialverband VdK Nieder-
sachsen-Bremen betrachtet die 

steigenden Kosten mit großer Sor-
ge und fordert eine regelhafte Dy-
namisierung – also eine Erhöhung 
der Pflegeversicherungsleistungen, 
die sich an der Inflation und Pfle-
gelohnentwicklung orientiert. 

Laut vdek liegt der durchschnitt-
liche Eigenanteil im ersten Jahr des 
Aufenthaltes zum 1. Juli bei 2306 
Euro pro Monat und damit 431 

Euro mehr als vor einem Jahr. „Der 
Sozialverband VdK kritisiert schon 
seit geraumer Zeit, dass die berech-
tigten Lohnerhöhungen für das 
Pflegepersonal sowie andere 
Preissteigerungen an die Pflegebe-
dürftigen einfach durchgereicht 
werden. Es darf nicht sein, dass 
Pflege die Menschen arm macht“, 
erklärt VdK-Landesvorsitzender 
Friedrich Stubbe. 

Zwar zahlt seit 2022 die Pflege-
versicherung Zuschüsse an die 
Heimbewohner für die Pflege- und 
Betreuungskosten, allerdings fe-
dern diese Zuschüsse die starken 
Kostensteigerungen in den meisten 
Fällen nicht ab. Neben höheren 
Lohnkosten ist für den Anstieg der 
Eigenbeteiligung auch die hohe 
Inflation verantwortlich. 

„Die Politik hat es versäumt, die 
tarifliche Bezahlung von Pflege-
kräften, die wir natürlich begrü-
ßen, vernünftig gegenzufinanzie-
ren. Eine zeitgemäße Finanzie-
rungsreform ist unerlässlich“, sagt 
Stubbe.  Sören Mundt

ZU GAST BEI ...

BdSAD
Die Bundesvereinigung der Senio-
ren-Assistenten Deutschland e. V. 
(BdSAD) feierte 2023 ihr zehnjähri-
ges Jubiläum. Im Rahmen der 
Jubiläumsfeier fand eine Podiums-
diskussion statt, an der auch 
Andrea Nacke, Leiterin Sozialpoli-
tik beim VdK Niedersachsen-Bre-
men, teilnahm.

„Die Arbeit der Bundesvereini-
gung und seiner Mitglieder ist von 
unschätzbarem Wert für die ältere 
Generation in Deutschland“, sagte 
Nacke. Die BdSAD ist eine bun-
desweit agierende Interessenver-
tretung qualifizierter Dienstleister, 
die begleitende Alltagsunterstüt-
zung für Senioren und Menschen 
mit Hilfebedarf anbieten. Während 
der Podiumsdiskussion, wurde 
ausführlich über die Rolle der 
Kommunen im Bereich Senioren-
arbeit diskutiert. „Das Versor-
gungssystem muss vom Betroffe-
nen gedacht werden“, bekräftigte 
Nacke.

Andrea Nacke, Leiterin Sozialpolitik 
beim VdK Niedersachsen-Bremen

„Die Politik hat es 
versäumt, die 
tarifliche Bezahlung 
der Pflegekräfte 
vernünftig ge- 
genzufinanzieren“, 
sagt VdK-Landesver-
bandsvorsitzender 
Friedrich Stubbe.

PFLEGE

Weiter wachsende 
Personalnot

Bei Pflegekräften in Heimen und 
bei ambulanten Diensten droht 
laut einer Berechnung weiter 
wachsende Personalnot.

Bis 2030 könnte es einen zusätz-
lichen Bedarf von bis zu 99 000 
Vollzeitstellen geben, wie die „In-
itiative für eine nachhaltige und 
generationengerechte Pflegere-
form“ nach eigener Hochrechnung 
auf Grundlage verschiedener Sze-
narien mitteilte. Bis 2040 könnten 
demnach 190 000 zusätzliche 
Vollzeitstellen benötigt werden – 
ausgehend von 655 000 Stellen im 
Jahr 2021.  dpa

Beitrag zum Klimaschutz
VdK erhält Urkunde für Print-and-Follow-System

Gordon Regener (links) nahm die Urkunde von Robert Ohmann, Gebiets-
verkaufsleiter Nord bei Kyocera, entgegen.

Der Sozialverband VdK Nieder-
sachsen-Bremen wurde mit einer 
besonderen Auszeichnung geehrt. 
Das renommierte Unternehmen 
Kyocera überreichte dem VdK die 
CO2-Urkunde als Anerkennung für 
den Einsatz von umweltfreundli-
chen Druck- und Multifunktions-
systemen.

Durch diese Maßnahme leistet 
der VdK einen aktiven Beitrag zur 
Schonung wichtiger Ressourcen 
und des Klimas. Im Jahr 2022 spar-
te der VdK knapp eine Tonne CO2 
ein. „Als Sozialverband ist es dem 
VdK Niedersachsen-Bremen ein 
Anliegen, einen Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten. Die Büros 
und Geschäftsstellen des Verbands 
arbeiten größtenteils papierlos, da 
der VdK die Digitalisierung voran-
treibt. Dank des Print-and-Follow-
Systems von Kyocera, bei dem nur 
das ausgedruckt wird, was vom 
Nutzer am Gerät angefordert wird, 
können Kosten eingespart und 
Abfall reduziert werden“, erklärt 
Gordon Regener, Leiter Organisa-
tionsabteilung beim VdK.

Der VdK ist stolz darauf, die 
CO2-Urkunde von Kyocera erhal-

VdK fordert schnelles Umsteuern
Bremen bei Betreuungsplätzen Schlusslicht

In keinem anderen Bundesland ist 
die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf am schwierigsten wie in Bre-
men. Zu dieser Erkenntnis kam vor 
einiger Zeit die Arbeitnehmerkam-
mer Bremen in einer Analyse des 
Arbeitsmarkts und der Betreu-
ungssituation. Laut Auswertung ist 
etwa jede zweite Mutter mit einem 
Kind im Krippen- oder Kita-Alter 
nicht erwerbstätig.

Ursache dafür ist ein Mangel an 
Betreuungsplätzen, der in Bremen 
bundesweit am stärksten ausge-
prägt ist. Verglichen wurden unter 
anderem die sogenannten Betreu-
ungslücken in den Bundesländern. 
Gemeint ist damit die Diskrepanz 
zwischen benötigten Krippen- und 
Kita-Plätzen und den tatsächlich 
vorhandenen Kapazitäten. 

Aktuelle Zahlen

Laut Zahlen des Statistischen 
Bundesamts brauchten im vergan-
genen Jahr 99 Prozent der Eltern 
mit Kindern im Alter von drei bis 
fünf Jahren einen Betreuungsplatz. 
Tatsächlich gefunden haben diesen 
im Land Bremen aber nur 88 Pro-

zent der Eltern. Dies ist der nied-
rigste Wert in ganz Deutschland. 
Zum Vergleich: Dem Spitzenreiter 
Mecklenburg-Vorpommern gelingt 
es, 96 Prozent der Drei- bis Fünf-
jährigen in einer Kita unterzubrin-
gen.

Der VdK Niedersachsen-Bremen 
fordert die neugewählte Landesre-
gierung daher dringend auf, dieses 
Problem in der aktuellen Legisla-
turperiode anzugehen und Betreu-
ungslücken zu schließen.

In Bremen finden rund 10 Prozent 
der Eltern keinen Kita-Platz.

ten zu haben, und wird weiterhin 
bestrebt sein, innovative Lösungen 
zum Schutz der Umwelt einzuset-
zen. Die Auszeichnung ist ein 

Zeichen für das Engagement des 
Verbands und seine Verantwor-
tung für eine nachhaltige Zukunft. 

 Sören Mundt

Für viele ist Pflege unbezahlbar geworden – höchste Zeit, meint der VdK, die Kostensteigerungen abzufangen.
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WER WAR DABEI?

Die niedersächsischen Athletin-
nen und Athleten im Überblick: 
Marcel Adam (Para Badminton, 
VfL Grasdorf/Team BEB), Alexan-
der Budde (Rollstuhlbasketball, 
Hannover United/Team BEB), Jan 
Haller (Rollstuhlbasketball, Han-
nover United/Team BEB), Tobias 
Hell (Rollstuhlbasketball, Hanno-
ver United/Team BEB), Rick Hell-
mann (Para Badminton, VfL 
Grasdorf/Team BEB), Flora Kliem 
(Para Bogensport, ASC Göttin-
gen), Lena Knippelmeyer (Roll-
stuhlbasketball, RSC Osnabrück/
Team BEB), Vico Merklein (Para 
Radsport, GC Nendorf), Jan-
Niklas Pott (Para Badminton, VfL 
Grasdorf/Team BEB), Jan Sadler 
(Rollstuhlbasketball, Hannover 
United/Team BEB), Thomas 
Wandschneider (Para Badmin-
ton, VfL Grasdorf/Team BEB).

„Es war eine hervorragende Werbung“
Elf niedersächsische Sportler bei den European Para Championships dabei

Bronze und Silber im Para-Radsport. Foto: pixabay.com 

Vor einiger Zeit fanden in Rotter-
dam die European Para Champi-
onships statt. 1500 Athletinnen 
und Athleten kämpften in zehn 
Sportarten um EM-Titel und die 
Qualifikation für die Paralympi-
schen Spiele 2024 in Paris – eine 
Premiere. Niedersachsen ging mit 
insgesamt elf Sportlerinnen und 
Sportlern aus vier Sportarten in 
Rotterdam an den Start.

Beteiligt waren Athletinnen und 
Athleten aus Niedersachsen bei den 
Sportarten Para Badminton, Para 
Bogensport, Para Radsport und 
Rollstuhlbasketball. Jeder Wett-
kämpfer und jede Wettkämpferin 
versuchte seine persönliche Best-
leistung während den European 
Championships zu übertreffen. Bei 
dem Multisportevent ging es primär 

um den jeweiligen EM-Titel, aber 
auch um noch mehr Sichtbarkeit 
für den Para-Sport. „Das war eine 

hervorragende Werbung und hilft 
dabei, den Sport von Menschen mit 
Behinderung bekannter zu machen 

und direkt zu den Leuten zu brin-
gen“, bilanzierte Karl Quade, Vize-
präsident des Deutschen Behinder-
tensportverbands.

Besonders erfolgreich war Pa-
ra-Radsportler Vico Merklein (GC 
Nendorf) vom Behinderten-Sport-
verband Niedersachsen (BNS). 
Merklein hat nach der Bronzeme-
daille im Straßenrennen auch 
noch Silber mit der Staffel gewon-
nen. Gemeinsam mit Annika Zey-
en und Johannes Herter mussten 
sie im Mixed-Team-Relay lediglich 
der Staffel aus Frankreich den 
Vortritt lassen, die Drittplatzierten 
US-Amerikaner distanzierten sie 
um 16 Sekunden. Merklein hatte 
nach Platz 16 im Zeitfahren in ei-
nem fulminanten Zielsprint die 
Bronzemedaille im Straßenrennen 
gewonnen.  Sören Mundt

Bau neuer bezahlbarer 
Wohnungen stagniert

In den sozialen Wohnungsbau in 
Bremen und Niedersachsen ist im 
vergangenen Jahr deutlich weni-
ger Geld geflossen. 577,5 Millionen 
Euro hätten die Mitgliedsunter-
nehmen in Neubauten gesteckt – 
nach 692 Millionen Euro ein Jahr 
zuvor, teilte der Verband der Woh-
nungs- und Immobilienwirtschaft 
(VDW) vor kurzem mit. Geplant 
waren sogar 841 Millionen Euro.

Insgesamt wurden im Jahr 2022 
rund 1,366 Milliarden Euro statt 
geplanter 1,73 Milliarden Euro 
investiert, ein Jahr zuvor waren es 
1,445 Milliarden Euro gewesen. 
Auch 2024 und 2025 werde der 
Bau bezahlbarer Wohnungen weit 
hinter den benötigten Zahlen zu-
rückbleiben, warnte VDW-Chefin 
Susanne Schmitt. Der Verband 
vertritt 178 Wohnungsunterneh-
men, in ihren rund 400 000 Woh-
nungen leben fast eine Million 
Menschen. In Niedersachsen zählt 
rund jede fünfte Mietwohnung 
zum Bestand der Mitgliedsunter-
nehmen, im Land Bremen sogar 
mehr als 40 Prozent.  dpa

Landeswohnungsbaugesellschaft geplant
VdK fordert drastisch stärkere Investitionen der Öffentlichen Hand

Mängel beim 
Kündigungsbutton

Auch ein Jahr nach der Einführung 
eines vorgeschriebenen Kündi-
gungsbuttons auf Websites finden 
Verbraucherschützer immer noch 
häufig Mängel. Bei 2946 Internet-
seiten, die Ende Juni untersucht 
wurden, setzten nur 42 Prozent den 
Button gesetzeskonform um, wie 
der Verbraucherzentrale Bundes-
verband (VZBV) in Berlin mitteilte.

Bei einer ersten Erhebung aus 
dem November 2022 hatte diese 
Quote noch bei 28 Prozent gele-
gen. „Wir beobachten weiterhin, 
dass Anbieter das letztliche Kün-
digungsformular erst hinter dem 
Kunden-Login zur Verfügung 
stellen“, sagte VZBV-Vorständin 
Ramona Pop. Für Verbraucherin-
nen und Verbraucher gebe es so 
weiterhin erhebliche Hindernisse 
und Probleme, wenn sie Laufzeit-
verträge online kündigen möchten.

Für die Erhebung hat der VZBV 
nach eigenen Angaben ein Skript 
verwendet, welches mehrere Inter-
netseiten auf einen möglichen 
Abschluss von Laufzeitverträgen 
hin überprüft. Dazu sei gezielt 
nach Formulierungen gesucht wor-
den, die auf einen Vertragsschluss 
hinwiesen.

Wer einen Vertrag im Internet 
schließt, kann ihn seit Juli 2022 
einfacher kündigen. Seither gilt für 
sogenannte Dauerschuldverhält-
nisse, die online abgeschlossen 
werden können, die Pflicht zu ei-
nem Kündigungsbutton. Mit ihm 
können Verbraucherinnen und 
Verbraucher ihre Verträge ohne 
großes Suchen und Briefeschrei-
ben wieder loswerden.  dpa

Immer weniger Sozialwohnungen in Niedersachsen. Foto: pixabay.com 

Die Zahl der Sozialwohnungen in 
Niedersachsen geht immer weiter 
zurück. Anstatt den Bau von Sozi-
alwohnungen in Niedersachsen 
voranzutreiben, ist die Zahl der 
verfügbaren Wohnungen 2022 
gesunken. Menschen mit geringem 
Einkommen haben somit immer 
mehr Schwierigkeiten, eine be-
zahlbare Wohnung zu finden.

Während die Verfügbarkeit von 
Sozialwohnungen in Bayern oder 
Baden-Württemberg immer mehr 
zunehmen und auch der Bau neuer 
Wohnungen sich stetig entwickelt, 
sank in Niedersachsen die Zahl 
der Sozialwohnungen um 2600 
und somit auf 52 601. Die Landes-
regierung plant für 2024 die Grün-
dung einer Landeswohnungsbau-
gesellschaft, um dem sinkenden 
Trend entgegenzuwirken.

Der VdK Niedersachsen-Bremen 
begrüßt grundsätzlich den Plan 
der Landesregierung, allerdings 
müssen weitere Maßnahmen er-
griffen werden, um die angespann-
te Situation zeitnah zu verbessern. 

So fordert der VdK schon seit ge-
raumer Zeit, drastisch stärkere 
Investitionen der Öffentlichen 
Hand für bezahlbaren Wohnraum, 
die Stärkung nicht-profitorientier-
ten Bauens, Schutz vor Verdrän-
gung besonders gefährdeter Men-
schen und die Förderung von 
barrierefreiem und inklusivem 
Wohnen. Nicht nur das Land, auch 

jede Stadt, jede Kommune muss 
verpflichtet werden, eine ausrei-
chende Anzahl von Sozialwoh-
nungen vorzuhalten. Zudem müs-
sen Förderprogramme Mieterin-
nen und Mieter davor schützen, 
beim Wegfall der Sozialbindung 
ihre Wohnung zu verlieren oder 
nur zu ungünstigeren Konditionen 
erhalten zu können.

Große Probleme im 
neuen Kita-Jahr

Verkürzte Betreuungszeiten, zu 
wenig Plätze und volle Gruppen – 
die Lage an den meisten Kitas 
bleibt weiterhin angespannt. Da 
die Personalknappheit in den zu-
rückliegenden Monaten von der 
Politik nicht behoben werden konn-
te, rechnet der Kita-Fachkräftever-
band Niedersachsen-Bremen mit 
großen Problemen.

Laut des Verbandes fehlen nach 
wie vor Kita-Plätze und das drin-
gend benötigte Personal. Da nun 
auch die Ausbildungszeit angehen-
der Erzieher und Erzieherinnen 
beginnt, können diese kaum ver-
nünftig ausgebildet werden. Lan-
desweit gibt es derzeit rund 63 000 
Kita-Fachkräfte, der Bertels-
mann-Stiftung zufolge würden 
aber 12 000 weitere benötigt. In 
Bremen seien rund 5800 Fachkräf-
te beschäftigt, was rund 1500 zu 
wenige sind.

Mediensucht nimmt gravierend zu
50 000 Jugendliche in Niedersachsen betroffen

Immer Menschen in Niedersach-
sen leiden unter internetbezoge-
nen Störungen. Wie das nieder-
sächsische Gesundheitsministe-
rium mitteilte, ist die Zahl der 
Betroffenen auf 50 000 angestie-
gen. Vor allem bei Jugendlichen 
wird eine zunehmende Medien-
sucht festgestellt.

Auf den ersten Blick ist der ext-
reme Medienkonsum für die Be-
troffenen recht unproblematisch, 
denn im Gegensatz zu anderen 
Süchten entstehen selten Schulden 
und auch die gesundheitlichen 
Folgen sind nicht unmittelbar 
sichtbar. 

Erste Anzeichen

Erst wenn zum Beispiel die Leis-
tung in der Schule deutlich nach-
lässt oder Jugendliche ihre Ausbil-

dung nicht mehr auf die Reihe 
bekommen, wenden sich Eltern an 
die verschiedenen Beratungsstel-
len in Niedersachsen. „Nach Alko-
hol und Cannabis, sind internetbe-

zogene Störungen der häufigste 
Grund, warum sich Angehörige 
beraten lassen“, erklärt Cornelia 
Horn, von der anonymen Drogen-
beratung in Delmenhorst.

Mit steigendem Medienkonsum wächst auch die Abhängigkeit.
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Erholen in Kur-Atmosphäre
Spezielle Gesundheitswochen für VdK-Mitglieder ganzjährig buchbar – Barrierefreie Zimmer

Sie suchen Erholung vom Alltag 
und möchten gleichzeitig etwas für 
Ihre Gesundheit tun? Dann nutzen 
Sie die speziellen Gesundheits- 
wochen für VdK-Mitglieder in Bad 
Pyrmont.

Das Hotel Senator bietet je nach 
Bedarf verschiedene Therapiepro-
gramme zur Gesundheitspräventi-
on, Entspannung und Regeneration. 
Unter fachlicher Anleitung werden 
etwa Gelenk-, Rücken- oder rheu-

matische Beschwerden behandelt. 
Neben aktiven Übungen wie Aqua-
jogging und Ergotherapie runden 
unterschiedliche Massagen und 
vielseitige Entspannungskuren das 
Programm ab. Außerdem steht das 
Schwimmbad zur freien Nutzung 
zur Verfügung. 

Das Angebot im Hotel richtet 
sich speziell an VdK-Mitglieder. Zu 
den Pauschalangeboten für Selbst-
zahler gehören:
 Ÿ VdK-Spezialgesundheitswoche
 Ÿ Arthrose-Programm
 Ÿ Rheuma-Programm
 Ÿ Wirbelsäulen-Programm
 Ÿ Weihnachts- und Silvesterpro-
gramm
Die Preise liegen zwischen 620 

und 689 Euro pro Person und Wo-
che (sieben Übernachtungen) in-
klusive Vollpension und Anwen-

dungen je Therapieprogramm. Die 
Zimmer sind barrierefrei und die 
Küche ist auf gesunde Ernährung 
ausgerichtet – auf Wunsch ist auch 
Diätkost möglich. 

Darüber hinaus hat Bad Pyr-
mont auch kulturell einiges zu 
bieten: Bereits seit dem 16. Jahr-
hundert zogen Fürsten und Geist-
liche zu den Pyrmonter Heilquel-
len. Heute laden Wasserschloss, 

Konzerthaus, Brunnenplatz mit 
Hylligen Born und Wandelhalle 
sowie der historische Kurpark mit 
Europas nördlichster Palmenfrei-
anlage zum Besuch ein.

Termine für einen Aufenthalt im 
Hotel Senator sind ganzjährig 
buchbar. Für weitere Informatio-
nen, Prospektanforderung und 
Anmeldungen sprechen Sie bitte 
die VdK Service GmbH an.

Infos und Anmeldung für alle Reiseangebote

VdK Service GmbH, Petra Dirks

•   (04 41) 2 10 29-50 (montags bis freitags 9 bis 12 Uhr)

  (04 41) 2 10 29-84

 dirks@vdk.de

  VdK Service GmbH, Nikolausstraße 11, 26135 Oldenburg

Entdecken Sie Berlin!
Im Frühling nach Berlin vom 1. bis 3. April 2024 mit Stadtrundfahrt und Besuch der Revue-Show „Falling in Love“

Erleben Sie eine unvergessliche 
Reise nach Berlin: Tauchen Sie ein 
in die pulsierende Hauptstadt 
und entdecken Sie ihre faszinie-
rende Geschichte, beeindrucken-
de Architektur und lebendige 
Kultur. Von der bequemen Abfahrt 
ab Oldenburg, Bremen und Han-
nover starten Sie am 1. April 2024 
und .

Am ersten Tag werden Sie in un-
serem Luxus-Fernreisebus begrüßt, 
der Sie bequem nach Berlin bringt. 
Unterwegs erwartet Sie ein köstli-
cher Mittagssnack, um Ihre Ener-
giereserven aufzufüllen. Nach der 

Ankunft in Berlin werden Sie im 
Riu Plaza Hotel einchecken, einem 
luxuriösen Hotel, das keinen 
Wunsch offenlässt. Genießen Sie 
den Komfort Ihres stilvollen Dop-
pelzimmers und starten Sie am 
nächsten Morgen gestärkt mit ei-
nem reichhaltigen Frühstück in den 
Tag.

Am zweiten Tag steht eine aufre-
gende Stadtrundfahrt durch Berlin 
auf dem Programm. Entdecken Sie 
die historischen Sehenswürdigkei-
ten wie das Brandenburger Tor, den 
Checkpoint Charlie und den be-
rühmten Berliner Dom. Lassen Sie 
sich von der Geschichte und dem 

Charme dieser faszinierenden Stadt 
begeistern. Am Abend erwartet Sie 
ein besonderes Highlight: der Be-
such der Vorstellung „Falling in 
Love“ im Friedrichstadt Palast. 
Erleben Sie eine atemberaubende 
Show mit spektakulären Kostümen 
und beeindruckenden Darbietun-
gen.

Am dritten Tag beginnen Sie den 
Morgen mit einem köstlichen Früh-
stück im Hotel, um sich für die 
Rückreise zu stärken. Nachdem Sie 
Ihre Koffer gepackt haben, treten 
Sie die Heimreise an, zurück zu den 
Ausgangspunkten Oldenburg, Bre-
men und Hannover.

Inklusive Leistungen: Hin- und 
Rückfahrt im Fernreisebus, zwei 
Übernachtungen im Doppelzimmer 
inklusive Frühstück, eine Stadt-
rundfahrt, eine Eintrittskarte für 
den Friedrichstadt Palast in der 
Preiskategorie 2 und eine Reisever-
sicherung.

Der Reisepreis pro Person im 
Doppelzimmer beträgt bei einer 
Teilnehmerzahl ab 35 Personen 409 
Euro, der Einzelzimmerzuschlag 
110 Euro. Reiseveranstalter ist 
Höffmann Touristik. Anmeldefrist: 
29. Januar 2024. 

Infos und Anmeldung: siehe 
Kasten rechts unten.

REISE-ANGEBOTE

Mischung aus Kultur, Natur und Entspannung
Fünftägige Silvesterreise nach Ostfriesland mit Küstenrundfahrt und Ausflügen, unter anderem zur Meyer Werft

Silvester mal anders: Die VdK Ser-
vice GmbH des Landesverbands 
Niedersachsen-Bremen bietet vom 
29. Dezember 2023 bis 2. Januar 
2024 eine ganz besondere Reise 
an: einen unvergesslichen Silves-
terurlaub in Ostfriesland. Tauchen 
Sie ein in die maritime Atmosphä-
re und entdecken Sie die Schön-
heit der Küstenregion.

In nur fünf Tagen können unver-
gessliche Erinnerungen gesammelt 
werden. Unter anderem steht eine 
Tagesfahrt nach Jever und Wil-
helmshaven auf dem Programm. 

Silvester feiern an der Küste. Fotos: pixabay.com 

Zur Meyer 
Werft nach 
Papenburg 
geht es am 
dritten 
Reisetag.

Wilhelmshaven ist eine Stadt, die 
für ihre maritime Atmosphäre be-
kannt ist. Schlendern Sie entlang 
der Hafenpromenade und genie-
ßen Sie die frische Meeresbrise. 
Ein absolutes Highlight der Reise 
ist der Besuch der Meyer Werft in 
Papenburg. Hier bietet sich die 
Möglichkeit, einen faszinierenden 
Blick hinter die Kulissen des 
Schiffbaus zu werfen. Bestaunen 
Sie die beeindruckenden Kreuz-
fahrtschiffe, die hier gebaut  
werden. 

Am Silvesterabend feiern Sie den 
Jahreswechsel und genießen ein 

festliches Abendessen. Stoßen Sie 
mit anderen Reisenden auf das neue 
Jahr an und erleben Sie ein unver-
gessliches Feuerwerk, das den Him-
mel über Ostfriesland erleuchtet. 
Um die Küstenlandschaft in ihrer 
ganzen Pracht zu erleben, unter-
nehmen Sie auch eine große Küs-
tenrundfahrt nach Emden und zum 
Fischerdorf Greetsiel. Ein weiterer 

Höhepunkt der Reise ist der Besuch 
der Seehundaufzuchtstation in 
Norddeich, einem beliebten Küs-
tenort. Atmen Sie die frische See-
luft ein, spazieren Sie entlang des 
breiten Sandstrandes und lassen 
Sie die Gedanken bei einem Spa-
ziergang am Meer treiben.

Diese fünftägige Reise bietet die 
perfekte Mischung aus Kultur, 

Natur und Entspannung. Erleben 
Sie einen unvergesslichen Silves-
terurlaub in Ostfriesland und star-
ten Sie das neue Jahr mit wunder-
vollen Erinnerungen. Buchen Sie 
jetzt und freuen Sie sich auf eine 
unvergessliche Reise in den Nor-
den Deutschlands!

Inklusive Leistungen

Halbpension im Drei-Sterne-Ho-
tel der Perlen Ostfriesland, Begrü-
ßungstrunk, Tagesfahrt Jever – 
Wilhelmshaven, Stadtrundfahrt 
Wilhelmshaven, Besichtigung der 
Meyer Werft, Besuch der Stadt 
Leer mit Stadtbummel, Silvester-
feier mit Buffet und ausgewählte 
Freigetränke, Küstenrundfahrt, 
Besuch der Seehundaufzuchtsta-
tion in Norddeich, Reiseleitung. 

Der Reisepreis beträgt pro Per-
son im Doppelzimmer 699 Euro, 
der Einzelzimmer-Zuschlag 200 
Euro. Reiseveranstalter ist Perlen 
Ostfrieslands.

Infos und Anmeldung: siehe 
Kasten rechts unten.

Ein Highlight der Stadtrundfahrt: 
das Brandenburger Tor. Foto: iStock 
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ALLES GUTE

Der zuständige Ortsverband, der 
Kreisverband sowie der Landes-
verband gratulieren ganz herz-
lich zur Eisernen Hochzeit und 
wünschen noch viele gemeinsa-
me Jahre bei bester Gesundheit.

Eiserne Hochzeit

Lisa und Georg Lange, 5. Sep-
tember, Ortverband Wüsting
Irmtraud und Günter Rose, 
26. Oktober, Ortsverband Gan-
derkesee

Frauenteam an der Spitze
Neuer Vorstand in Bülkau gewählt

Das neue Team in Bülkau (von links): Brigitte Rudl, Walter Meyer, Gudrun 
Meyer, Maren Hillmer, Barbara Pagel, Carl Cammann, Susanne 
Mingst-Wunderlich und Günter Wolter.

Der Ortsverband Bülkau hat auf 
seiner Mitgliederversammlung ei-
nen neuen Vorstand gewählt. Als 
Vorsitzende wurde einstimmig 
Maren Hillmer gewählt, als ihre 
Stellvertreterin fungiert zukünftig 
Barbara Pagel.

Weitere Positionen besetzen Carl 
Cammann – er übernimmt das Amt 
des Schriftführers – und Brigitte 

Rudl – sie wurde als stellvertreten-
de Schriftführerin gewählt. Gu-
drun Meyer (Kassiererin) und 
Walter Meyer (stellvertretender 
Kassierer) gehören ebenfalls dem 
Vorstand an. Susanne Mingst- 
Wunderlich übernimmt das Amt 
der Frauenvertreterin, als ihr Stell-
vertreter fungiert Günter Wolter. 
Uwe Patjens gehört dem Vorstand 
als Beisitzer an.

Dank für lange Treue

Für ihre langjährige 
Treue und ehrenamt-
liche Tätigkeit im 
Vorstand erhielt 
Ehrengard Goetzke 
(87) Blumen und 
eine Urkunde vom 
Ortsvorsitzenden 
Friedhelm Fingerhut 
(rechts) und seinem 
Stellvertreter 
Herbert Kaffka 
überreicht. Die 
Ehrung fand beim 
monatlichen 
„Kaffee-Treff“ des 
Ortsverbands 
Hannover-Ost und 
Langenhagen statt.

Großes Jubiläum in Friedeburg
Erster von acht Ortsverbänden im Kreis Wittmund feierte 75. Bestehen

Guter Austausch in lockerer Atmosphäre beim Jubiläum in Friedeburg.

Der Ortsverband Friedeburg be-
ging sein 75. Bestehen. Gut 50 
Gäste nahmen an der Jubiläums-
feier teil.

„Wir sind wohl der älteste Orts-
verband innerhalb des Kreisver-
bandes Wittmund. Wir können 
sehr stolz darauf sein, wie sich 
unser Ortsverband entwickelt hat“, 
sagte Horst Hattensaur, Vorsitzen-
der des Ortsverbandes Friedeburg, 
in seiner Jubiläumsrede und mahn-
te an: „Gleichzeitig müssen wir in 
Zukunft auch eine gewisse Demut 
beibehalten, schließlich gibt es 
gerade jetzt eine immer höher wer-
dende Anzahl an Menschen, denen 
eine soziale Ausgrenzung droht.“

Auf der Feier tauschten sich die 
Jubiläumsgäste in lockerer Atmo-
sphäre über den VdK, aber auch 
über private Themen aus. „Wir 
möchten uns bei allen Mitgliedern 

für ihre Treue bedanken, denn 
ohne diesen Zuspruch könnten wir 
als Ortsverband auf Dauer nicht 
bestehen“, freute sich Hattensaur 

über die Verbundenheit innerhalb 
des VdK.

Gemeinsam über 100 Jahre dabei
Besondere Ehrung in Bomlitz für langjährige Mitglieder

Hella Lau, Dieter Dobbertin, Erna Hüttmann, Ursula Hartwich, Ilse Behr 
und Herbert Kothe (von links).

Der Ortsverband Bomlitz ehrte 
langjährige Mitglieder und Mit-
streiter. Über eine besondere Aus-
zeichnung konnte sich Erna Hütt-
mann freuen.

Der Ortsverband ehrte Hütt-
mann für ihre 50-jährige Mitglied-
schaft im VdK. Das langjährige 
Mitglied fungierte viele Jahre als 
Vertreterin der Frauen. Des Weite-
ren ehrte der Vorstand auch Hella 
Lau, für ihre 20-jährige Tätigkeit 
als Kassiererin. Für 25-jährige 
Mitgliedschaft wurde der Vorsit-
zende Herbert Kothe ausgezeich-
net. Ursula Hartwich und Dieter 
Dobbertin wurden für ihre zehn-
jährige Mitgliedschaft geehrt.

Silber und Gold in Bassum
Ehrung langjähriger Vorstandsmitglieder

Anneliese Hasberg, 
Horst-Dieter Simon, 
Waltraud Hüneke, 
Dorothea 
Stelljes-Szukalski 
(von links).

Auf der Mitgliederversammlung 
des Ortsverbands Bassum im Juli 
2023 gratulierte die Kreisver-
bandsvorsitzende Dorothea Stell-
jes-Szukalski langjährigen Vor-
standsmitgliedern.

Dem Vorsitzenden Horst-Dieter 
Simon dankte sie für seine ehren-
amtliche Mitarbeit im VdK und 

überreichte ihm die Jubiläumsur-
kunde mit silberner Anstecknadel. 
Anneliese Hasberg, stellvertreten-
de Vorsitzende, zeichnete sie für 
30 Jahre ehrenamtlicher Mitarbeit 
und Waltraud Hüneke, Schriftfüh-
rerin im Vorstand, für ebenfalls 30 
Jahre Mitarbeit aus. Beide Damen 
erhielten die Jubiläumsurkunden 
mit goldenen Verdienstmedaillen.

Angst um die Rente? 
Der Lebensabend 

muss gesichert sein. 
Deshalb VdK.

Besondere Ehrung

Großes Jubiläum im Ortsverband Hannover-Ost und Langenhagen. 
Claus Tinnefeld (Zweiter von links) wurde für seine 75-jährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet. Bei Sekt und Schnittchen empfing er das Vor-
standsteam des Ortsverbandes und erzählte die ein oder andere Anek-
dote aus seiner Zeit beim VdK. Es gratulierten: Kassiererin Bärbel 
Kaffka, Ortsvorsitzender Friedhelm Fingerhut und dessen Stellvertreter 
Herbert Kaffka (rechts).

Der VdK bietet Hilfe
bei Fragen aus den

Bereichen Gesundheit,
Alter, Rente und
Arbeitslosigkeit
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EHRENAMT IM VdK

„Ich war von Anfang an begeistert“
MACHEN SIE MIT!

Können auch Sie sich vorstellen, 
sich im VdK zu engagieren? Tei-
len Sie unsere Werte und Ziele? 
Dann sprechen Sie uns gerne an. 
Jeder kann Mitglied werden und 
uns auch ehrenamtlich unterstüt-
zen. 

Vorteile des Ehrenamtes beim 
VdK: 

Wir haben einen starken Zusam-
menhalt in den Kreis- und Ort-
verbänden, zudem können eige-
ne Ideen in die Arbeit vor Ort 
eingebracht werden. Weiterbil-
dung und Schulungen werden 
ebenfalls angeboten. Vorausset-
zungen sind Freude an sozialen 
Kontakten und Begeisterung für 
Verbandsarbeit. 

Ansprechpartner für Interessier-
te: 

Gordon Regener, 
Leiter Organisationsabteilung,

•   (04 41) 2 10 29 54

  regener@vdk.de

In unserer Rubrik „Ehrenamt im 
VdK“ stellen wir in loser Reihenfol-
ge Freiwillige vor, die sich für un-
seren Verband engagieren. Das 
Ehrenamt ist elementar für die 
erfolgreiche Arbeit des VdK.

Gisela Lauinger ist seit 2004 
Mitglied im VdK und eine von vie-
len, die sich darüber hinaus auch 
ehrenamtlich für den Landesver-
band engagiert. Lauinger fungiert 
nicht nur als Kreisvorsitzende in 
Osnabrück, sondern ist auch Vor-
sitzende im Ortsverband Hasber-
gen-Osnabrück. 

Ein Grund für die Vorsitzende, 
vor mittlerweile knapp 20 Jahren 
in den VdK einzutreten, war die 
kompetente VdK-Rechtsberatung 
ihres Mannes. „Meinem Mann 
wurde so gut geholfen, dass ich 
bereits von Anfang an vom VdK 
begeistert war“, erzählt die 70-jäh-
rige. 

Gisela Lauinger schätzt an ihrer 
Arbeit für den VdK besonders die 
Möglichkeit, für andere Menschen 
da zu sein und zu helfen. „Manche 
Personen sind schon dankbar da-
für, wenn man ihnen einfach mal 
zu hört und mit ihnen redet“, er-

DREI FRAGEN AN GISELA LAUINGER

Der VdK ist für mich? 
Ein wichtiger Teil in meinem 
Leben. Ich finde den VdK ein-
fach nur toll.

Das gefällt mir am VdK?
Die Zusammengehörigkeit. Wir 
sind als VdK eine tolle Gemein-
schaft, die viel erreichen kann 
und anderen Menschen hilft.

Darum sollte man sich beim 
VdK engagieren?
Weil es viele Menschen in Not-
situationen gibt, die unsere 
Unterstützung brauchen. Zu-
dem macht die Arbeit beim VdK 
sehr viel Spaß.

klärt die engagierte Ehrenamtle-
rin. Um weitere Ehrenamtler für 
ein Engagement beim VdK zu ge-
winnen und Tipps und Tricks zu 
verraten, hält Gisela Lauinger 
unter anderem auch Vorträge bei 
anderen Ortsverbänden. Die 
Kreis- und Ortsvorsitzende würde 
sich in Zukunft aber auch über 

weitere Unterstützung freuen: „Wir 
können für unsere Arbeit hier vor 
Ort immer tatkräftige Unterstüt-
zung gebrauchen. Vielleicht findet 
sich ja auch auf diesem Wege noch 
der ein oder andere Ehrenamtler, 
der mit uns gemeinsam Verbesse-
rungen in der Gesellschaft errei-
chen möchte.“

Familienfest macht den Auftakt
Klönnachmittage im Kreis Nienburg geplant

Der Kreisverband Nienburg lud zu 
einem Familienfest auf den Schüt-
zenplatz in Steyerberg ein. Eltern 
und Kinder aus dem VdK-Ortsver-
band Stolzenau nutzten den 
Nachmittag für Gespräche und 
Spiele.

„Der Sozialverband VdK ist ein 
Verband für alle, ein Verband für 
die ganze Familie“, betonte Kreis-
verbandsvorsitzender Wilhelm 
Kropp. „Das wollen wir zeigen!“ 
Aus der Idee folgte schnell die kon-
krete Umsetzung. Das Team aus 
Ehrenamtlichen des VdK wurde 
dabei von der Jugendfeuerwehr 
unterstützt, die den Zeltaufbau für 
das gesellige Zusammensitzen 
übernahm. Neben Familien nah-
men auch Steyerbergs Bürgermeis-
ter Marcus Meyer, Ortsbürger-
meisterin Christa Stigge und 
Heinrich Kruse, Bürgermeister der 
Gemeinde Stolzenau, an der Ver-
anstaltung teil. Als Gastrednerin 
fungierte Gisela Lauinger, vom 
befreundeten VdK-Kreisverband 
Osnabrück. Lauinger, Kreisver-

bandsvorsitzende in Osnabrück, 
berichtete unter anderem über die 
wichtige Arbeit des VdK.

Die VdK-Ehrenamtlichen hatten 
sich etwas Schönes für alle Gene-
rationen überlegt: Während die 
Kleinen spielten, kamen die Gro-
ßen bei Kaffee und Kuchen ins 
Gespräch. Thema war dabei auch 
der Sozialverband VdK und seine 
Angebote. Mitglieder nutzen vor 
allem die juristische Beratung in 
der Geschäftsstelle in Celle und in 
den Außenstellen zu sozialrechtli-
chen Themen wie Rente, Schwer-
behinderung oder Pflege. „Dane-
ben soll es zukünftig regelmäßige 
Klönnachmittage für alle VdK-Mit-
glieder in unseren Ortsverbänden 
Bad Rehburg, Uchte, Nienburg und 
Stolzenau geben. Hier können die 
VdKler ins Gespräch kommen, 
Kontakte knüpfen und sich aus-
tauschen“, erläuterte Kropp.

Mitstreiter gesucht

Auch Menschen, die sich ehren-
amtlich für den VdK und die Mit-

glieder einsetzen möchten, werden 
gesucht. Treffen organisieren, 
Veranstaltungen und Ausflüge 
planen, ein offenes Ohr für die 
Mitglieder haben – das Ehrenamt 
im VdK ist vielfältig und macht 
Spaß. „Im Moment gibt es in Nien-
burg und Stolzenau leider keinen 
Ortsvorstand. Das möchten wir 
ändern“, so der Kreisvorsitzende. 
„Interessierte können sich gerne 
unverbindlich melden.“

Fast jeder Vierte 
erhält Niedriglohn

Fast jeder vierte Beschäftigte in 
Deutschland verdient nach Zahlen 
des Statistischen Bundesamts ei-
nen Niedriglohn von weniger als 14 
Euro brutto die Stunde. 

Dies geht aus der Antwort des 
Statistikamts auf Anfrage der Lin-
ken im Bundestag hervor. Von 
rund 39,8 Millionen Beschäfti-
gungsverhältnissen betraf dies im 
Oktober 2022 rund 9,3 Millionen 
(23,35 Prozent).  dpa

Regionalverkehr unzuverlässig
Personalmangel wirkt sich aus

Praxisversorgung auf 
dem Land in Gefahr

Die medizinische Versorgung in 
Arztpraxen wird vor allem für junge 
Fachkräfte zunehmend unattrak-
tiver. Während vor allem ländliche 
Arztpraxen kaum Nachfolger fin-
den, verlassen auch viele medizi-
nische Fachangestellte Praxen in 
Richtung der Krankenhäuser. 

„Die Praxen können die gestie-
genen Kosten nicht über höhere 
Preise ausgleichen, sondern müs-
sen sie aus der eigenen Tasche be-
zahlen. Einnahmen und Ausgaben 
klaffen dementsprechend immer 
weiter auseinander“, sagte Thors-
ten Schmidt, Vorstandvize der 
Kassenärztlichen Vereinigung in 
Niedersachsen. Die Folgen des 
Personalmangels spüren vor allem 
die Patientinnen und Patienten. 
Längere Wartezeiten und schlech-
tere Erreichbarkeit der Praxen, 
sind in vielen Gebieten Nieder-
sachsens Standard geworden. 

Vor allem in ländlichen Räumen 
gerät die wohnortnahe Praxisver-
sorgung immer mehr in Gefahr. 
Deutschlandweit waren im August 
446 Stellen für Hausärztinnen und 
Hausärzte unbesetzt. Der VdK  
setzt sich schon seit vielen Jahren 
dafür ein, dass vor allem eine 
wohnortnahe ärztliche Versorgung 
garantiert werden muss.

VdK-Stand in Seesen

Bitte weitergeben
Werfen Sie die  VdK-ZEITUNG 
nach dem Lesen nicht weg. 
Geben Sie dieses Exemplar 

bitte an Ihre Nachbarin  
oder Ihren Nachbarn,  

Ihre Freunde und Bekannten 
weiter, die sicherlich  
an sozialpolitischen 

Informationen Interesse 
haben – und sich vielleicht 

entschlie ßen, dem VdK 
beizutreten.

Ende Juli informierten Ehrenamtliche aus dem Ortsverband Seesen-Kre-
iensen auf dem Marktplatz in Seesen über den VdK und seine Aktionen. 
Das Team rund um Ortsvorsitzende Gabriele Dittmann gab Informati-
onen zur sozialrechtlichen Beratung des VdK und den Aktionen im 
Ortsverband an die Passanten weiter – dabei besonders interessant: die 
VdK-Kampagne „Nächstenpflege“ und das Thema Nachbarschaftshilfe 
in der Pflege. „Es waren wieder sehr interessante Stunden mit spannen-
den Gesprächen“, freute sich Gabriele Dittmann. „Zumindest bis uns 
der Regen verjagte!“

Die Zuverlässigkeit im Regional-
verkehr in Niedersachsen ist nach 
Einschätzung der Landesnahver-
kehrsgesellschaft stark verbesse-
rungswürdig. Die Situation sei 
unbefriedigend, teilte eine Spre-
cherin in Hannover auf Anfrage der 
Deutschen Presse-Agentur mit.

„Eine wesentliche Ursache für 
ungeplante Zugausfälle ist fehlen-
des Personal, insbesondere bei 
Lokführern“, sagte die Sprecherin. 
Weitere Ursachen seien externe 
Störungen wie etwa durch Unwet-
ter oder Störungen an der Infra-
struktur. 

Wegen fehlendem Personal fal-
len in Niedersachsen in jüngster 
Vergangenheit immer wieder Fahr-
ten im Regionalverkehr aus. Die 
Bahngesellschaft Metronom dünn-
te jüngst ihren Fahrplan aus. Bis 
Anfang Dezember entfallen laut 
Unternehmen die sogenannten 
Verstärkerzüge auf den Linien 
RE 3 und 4 sowie RB 31 und 41. 
Ein Sprecher des Metronoms be-
tonte, mit der Einführung des Er-
satzfahrplans Ende August stelle 
man die Verlässlichkeit wieder her, 
nachdem es über einen längeren 
Zeitraum gehäuft kurzfristige Aus-
fälle gegeben habe.  dpa

– Anzeige –


